
Jeder vierte Deutsche erkrankt zu-
mindest einmal in seinem Leben 
an Aphthen, kleinen weißlichen

Flecken im Mundraum, die zum Teil mit
erheblichen Schmerzen verbunden sind.
Essen, trinken, ja sogar das Sprechen
werden für die Betroffenen zur Qual. 
In der Regel verschwinden
die kleinen Plagegeister
nach etwa zehn bis 14 Ta-
gen ebenso unerklärlich,
wie sie aufgetaucht sind.
Bei jedem Zehnten aber
kehren sie nach der ers-
ten Erkrankung in unregel-
mäßigen Abständen immer
wieder. Ärzte sprechen in
diesem Fall von chronisch
rezidivierenden Aphthen
oder Stomatitis aphthosa.
Das Ergebnis von klinischen
Untersuchungen an der Uni-
versitätszahnklinik in Göte-
borg unter Leitung von Prof. 
Dr. Mats Jontell ist ein wirksames
Mittel gegen chronisch rezidivierende
Aphthen und Stomatitis aphthosa.
Ein wichtiges Ziel der Forschung war es,
die Wirkstoffe und Wechselwirkungen
bestimmen zu können, die den Hei-
lungsprozess von Aphthen beschleuni-
gen und deren Neuentstehung verhin-
dern. Die patentierte Wirkstoffkombi-
nation von Sinaftin® bietet erstmalig
eine echte Alternative zur Behandlung
mit Kortison oder chirurgischem Ein-
griff. 
Dies wurde in einer umfassenden Dop-
pelblindstudie mit Placebokontrolle
nachgewiesen.

Die wissenschaftliche Studie wurde im
„Journal of Preventive Medicine and
Oral Health“ veröffentlicht und steht
auf der Internetseite www.sinaftin.de
als PDF zur Verfügung.
Sinaftin® enthält als Wirkstoff pharma-
zeutisches Orangenöl in einer nie vor-

her hergestellten Reinheit
von nahezu 100 Prozent.
Zusätzlich interessant an
Sinaftin® ist der Wirkstoff
Glycyrrhizin, ein Wurzelex-
trakt aus einer tropischen
Pflanze. Dieser Stoff wird
unter anderem in China und
Japan bei der Behandlung
von Entzündungen wie bei-
spielsweise Magenulzera
und Hepatitis verwendet.
Untersuchungen in der ame-
rikanischen AIDS-Forschung
haben erwiesen, dass Gly-
cyrrhizin zwar keine Wirkung

auf HIV-Viren hat, aber Herpes
simplex- und Varizella zoster-Viren

inaktiviert. Inwiefern Sinaftin® eine
Wirkung bei Herpes-Viren zeigt, wird
zurzeit klinisch untersucht. Im Einzel-
fall hat Sinaftin® eine günstige Wir-
kung bei Patienten mit Läsionen der
Mundschleimhaut in Zusammenhang
mit Chemotherapie gezeigt.
Sinaftin® enthält auch Fluor und Xylitol
und soll, wie Zahnpasta, mindestens
zweimal täglich, morgens und abends,
angewendet werden. Sinaftin® ist da-
mit für die prophylaktische Behandlung
bestens geeignet, kann aber auch für 
die akute Behandlung eingesetzt wer-
den. Bei regelmäßiger Anwendung ver-

schwinden bereits vorhandene Aphthen,
und deren erneutes Entstehen wird ver-
hindert. Im Gegensatz zu herkömm-
lichen Zahnpasten enthält Sinaftin®
kein Natriumlaurylsulfat oder andere
Tenside, da die klinischen Untersuchun-
gen hier eine eindeutige negative Beein-
flussung des Heilungsprozesses gezeigt
haben. Sinaftin® ist auch hervorragend
geeignet für Patienten mit empfind-
lichen Zahnhälsen. Dank der einzigar-
tigen Zusammensetzung werden die
Dentinkanäle für äußere Reize blockiert,
und das Schmerzempfinden verschwin-
det. Sinaftin® ist für alle Altersgruppen
geeignet und wird wie eine normale
Zahnpasta verwendet. Das erleichtert
die Verabreichung und Applikation und
trägt zum Erfolg der Therapie bei, da es 
für den Patienten einen Teil der täglichen
Routine darstellt. Für die Dauer der Be-
handlung soll ausschließlich Sinaftin®
als Zahnpasta verwendet werden, da die
in handelsüblicher Zahnpasta enthalte-
nen Tenside den Behandlungserfolg ge-
fährden. 
Interessierte Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte können Sinaftin® zu Vorzugsprei-
sen im Internetshop www.sinaftin.de
bestellen oder ihren Patienten einen
Gutschein mit der Bestelladresse über-
reichen.
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Die Behandlung chronisch 
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Schwedische Forschungsergebnisse versprechen eine prophylaktische Behandlungsmethode
gegen chronisch rezidivierende Aphthen und Stomatitis aphthosa.



Kursbeschreibung
1. Teil: Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel eines 
Patientenfalles (Fotos)
� Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views)
� Perfect Smile Prinzipien
� Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder konventionell)
� Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone
� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up, Präparationsformen)
� Evaluierung der Präparation
� Abdrucknahme
� Provisorium
	 Einprobe

 Zementieren
� Endergebnisse
� No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive Alternative

2. Teil: Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell den in Teil 1
vorgestellten Patientenfall nach
� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und Mock-up/Provisorium
� Präparation von 10 Veneers (15 bis 25) am Modell
� Evaluierung der Präparation
� Erstellung des Provisoriums

Termine 2009
18.09.09 Konstanz 13.00 – 19.00 Uhr • 10.10.09 München 09.00 – 15.00 Uhr
24.10.09 Wiesbaden 09.00 – 15.00 Uhr • 07.11.09 Köln 09.00 – 15.00 Uhr
14.11.09 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr 

Termine 2010
26.02.10 Unna 13.00 – 19.00 Uhr • 13.03.10 Düsseldorf 09.00 – 15.00 Uhr

Organisatorisches
Kursgebühr: 445,– € zzgl. MwSt. 
(In der Gebühr sind Materialien und Modelle sowie ein *„Frank Dental Veneer Set 1 – Dr. Wahlmann“ im
Wert von 69,99 € zzgl. MwSt. enthalten! Inhalt: verschiedene Diamantbohrer in unterschiedlichen
Körnungen, Diamantpolierer, Diamantscheibe, Hartmetallfinierer und ein Träger-Mandrell)

Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die Kursgebühr.
Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt. (Verpflegung und Tagungsgetränke)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 • 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 • Fax: 03 41/4 84 74-2 90
event@oemus-media.de • www.oemus.com

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und
Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus.com

Perfect Smile –

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Für den Kurs Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 2009/2010

� 18. September 2009 Konstanz � 24. Oktober 2009 Wiesbaden � 14. November 2009 Berlin � 13. März 2010 Düsseldorf
� 10. Oktober 2009 München � 07. November 2009 Köln � 26. Februar 2010 Unna

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� ja � nein � ja � nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

Datum/Unterschrift
E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erken-
ne ich an. 
Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese
bitte links in den Kasten ein.
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Praxisstempel

Weiß und idealtypisch wünschen sich mehr und mehr Patienten ihre Zähne.
Vorbei die Zeit, in der es State of the Art war, künstliche Zähne so „natürlich“ wie
nur irgend möglich zu gestalten. Das, was Mitte der Neunzigerjahre noch als ty-
pisch amerikanisch galt, hat inzwischen auch in unseren Breiten Einzug gehalten
– der Wunsch nach den strahlend weißen und idealtypisch geformten Zähnen.
Neben den Patienten, die sich die Optik ihrer Zähne im Zuge ohnehin notwendi-
ger restaurativer, prothetischer und/oder implantologischer Behandlungen
verbessern lassen, kommen immer mehr auch jene, die sich wünschen, dass ihre
„gesunden“ Zähne durch kieferorthopädische Maßnahmen, Bleaching, Veneers
oder ästhetische Front- und Seitenzahnrestaurationen noch perfekter aussehen.

Und im Gegensatz zu früher will man auch, dass das in die Zähne investierte Geld
im Ergebnis vom sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Medial tagtäglich prote-
giert, sind schöne Zähne heute längst zum Statussymbol geworden.
Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch motivierte Behandlung
wünscht, zufriedenstellen zu können, bedarf es minimalinvasiver Verfahren und
absoluter High-End-Zahnmedizin.
Der nachstehend kombinierte Theorie- und Arbeitskurs vermittelt Ihnen alle
wesentlichen Kenntnisse in der Veneertechnik und wird Sie in die Lage verset-
zen, den Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlenden Lächeln noch
besser entsprechen zu können.

mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

Sponsoren:

inklusive Veneer Set*


